7. Sonntag der Osterzeit II
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2005 - zugleich Muttertag

1. Lesung: Apg 1, 12-14

2. Lesung: 1 Petr 4, 13-16

Evangelium: Joh 17, 1-11a

zu Beginn:

Wir feiern den letzten Sonntag der Osterzeit,

den Sonntag zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten. 

Jesus ist heimgekehrt zu Gott, dem Vater.

Schon heute dürfen wir - wie in jeder Meßfeier - erfahren: 

Jesus lebt - bei Gott - aber auch bei uns. 

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:
I.

V:
Herr Jesus Christus,

du bist das Wort dessen, der für uns da ist,


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast eine Mutter getröstet und ihr gesagt: 


„Weine nicht!“

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus. 


Viele vergessen, daß sie ihr Leben


einer Mutter und einem Vater verdanken. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben. 


Wir dürfen ihrer Fürsprache vertrauen. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns gelehrt, daß Gott uns liebt 


„wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Wir danken dir für deine 

(väterliche - wie auch mütterliche -) Liebe.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

und schenke ihnen die wahre Freiheit

und das ewige Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns durch deinen Sohn erlöst

und als deine geliebten Kinder angenommen.

Wir danken dir für deine 

(väterliche - wie auch mütterliche -) Liebe.

Sieh voll Güte auf alle,

die an Christus glauben,

halte fern, was uns schadet,

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“
 
oder:

III.

Allmächtiger Gott,

wir bekennen, daß unser Erlöser

bei dir in deiner Herrlichkeit ist.

Erhöre unser Rufen

und laß uns erfahren,

daß er alle Tage bis zum Ende der Welt

bei uns bleibt,

wie er uns verheißen hat.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

Guter Gott.

Wir danken dir für die Mütter und Väter, 

für die Eltern, die sich um unser Leben sorgen. 

Du hast sie uns geschenkt in deiner Liebe zu uns.

Beschütze und erhalte sie in deiner Güte,

und laß uns in Dankbarkeit niemals vergessen,

was sie an uns Gutes getan haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.
oder:

V.

Guter Gott.

Wir danken dir für die Mütter und Väter, 

für die Eltern, die sich um unser Leben sorgen

- beziehungsweise gesorgt haben.
Du hast sie uns geschenkt in deiner Liebe zu uns.

Beschütze und erhalte sie in deiner Güte;

den verstorbenen Eltern und Großeltern

und allen, die für uns da waren,

erweise die ewige Freude,
und laß uns in Dankbarkeit niemals vergessen,

was sie an uns Gutes getan haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.
ERSTE Lesung 




vgl. Apg 1, 12-14
(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Als Jesus in den Himmel aufgenommen war, 
kehrten die Apostel vom Ölberg, 
nach Jerusalem zurück.
Als sie in die Stadt kamen, 
gingen sie in das Obergemach hinauf, 
wo sie nun ständig blieben. 
Sie alle verharrten dort einmütig im Gebet, 
zusammen mit den Frauen 
und mit Maria, der Mutter Jesu, 
und mit seinen Brüdern.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 7-8

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:

Vor wem sollte ich mich fürchten?

Der Herr ist die Kraft meines Lebens:

Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V: 
Nur eines erbitte ich vom Herrn, danach verlangt mich:


Im Haus des Herrn zu wohnen alle Tage meines Lebens,


die Freundlichkeit des Herrn zu schauen


und nachzusinnen in seinem Tempel. 

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Vernimm, o Herr, mein lautes Rufen;

sei mir gnädig und erhöre mich!

Mein Herz denkt an dein Wort: „Sucht mein Angesicht!“

Dein Angesicht, Herr, will ich suchen. 

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 7-8

KV:
GL 528/3; GLÖ 629/3; T 2063
K:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:

Vor wem sollte ich mich fürchten?

Der Herr ist die Kraft meines Lebens:

Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V: 
Nur eines erbitte ich vom Herrn, danach verlangt mich:


Im Haus des Herrn zu wohnen alle Tage meines Lebens,


die Freundlichkeit des Herrn zu schauen


und nachzusinnen in seinem Tempel. 

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Vernimm, o Herr, mein lautes Rufen;

sei mir gnädig und erhöre mich!

Mein Herz denkt an dein Wort: „Sucht mein Angesicht!“

Dein Angesicht, Herr, will ich suchen. 

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Petr 4, 13-16

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Freut euch, 
daß ihr Anteil an den Leiden Christi habt; 
denn so könnt ihr auch bei der Offenbarung seiner Herrlichkeit voll Freude jubeln.
Wenn ihr wegen des Namens Christi beschimpft werdet, 
seid ihr selig zu preisen; 
denn der Geist der Herrlichkeit, 
der Geist Gottes, ruht auf euch.
Wenn einer von euch leiden muß, 
soll es nicht deswegen sein, 
weil er ein Mörder oder ein Dieb ist, 
weil er Böses tut 
oder sich in fremde Angelegenheiten einmischt.
Wenn er aber leidet, weil er Christ ist, 
dann soll er sich nicht schämen, 
sondern Gott verherrlichen, 
indem er sich zu diesem Namen bekennt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„(So spricht der Herr:)


Ich lasse euch nicht als Waisen zurück.


Ich komme wieder zu euch.

Dann wird euer Herz sich freuen.“ (vgl. Joh 14, 18)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - MUTTERTAG
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Für Liebe sollst du dankbar sein, -



vor allem für die Mutter dein, -



schließ´ täglich sie ins Beten ein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Die Kirche auch du ehren musst, -



Gott schenkt durch sie des Himmels Lust, -



so saug´ dich satt an ihrer Brust. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Gott hört auf einer Mutter Fleh´n, -



gewährt in sich ein Wiederseh´n, -



wenn wir zum Vater heimwärts geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HOHEPRIESTERLICHES GEBET
 - ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir dich, Vater, jeder sah, - 



verherrlicht sei jetzt fern und nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


2.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


3.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


4.
Da ich bald nicht mehr in der Welt, - 



seid ihr jetzt hier zum Dienst bestellt, - 



nicht ich allein war auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


5.
Bemüht euch jetzt, nicht irgendwann, - 



die Einheit strebt auf Erden an, - 



dass jeder, jede, glauben kann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 17, 1-11a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, die Stunde ist da. 
Verherrliche deinen Sohn, 
damit der Sohn dich verherrlicht.
Denn du hast ihm Macht über alle Menschen gegeben, 
damit er allen, die du ihm gegeben hast, 
ewiges Leben schenkt.
Das ist das ewige Leben: 
dich, den einzigen wahren Gott, zu erkennen 
und Jesus Christus, den du gesandt hast.
Ich habe dich auf der Erde verherrlicht 
und das Werk zu Ende geführt, 
das du mir aufgetragen hast.
Vater, 
verherrliche du mich jetzt bei dir 
mit der Herrlichkeit, 
die ich bei dir hatte, 
bevor die Welt war.
Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, 
die du mir aus der Welt gegeben hast. 
Sie gehörten dir, 
und du hast sie mir gegeben, 
und sie haben an deinem Wort festgehalten.
Sie haben jetzt erkannt,
daß alles, was du mir gegeben hast, 
von dir ist.
Denn die Worte, die du mir gegeben hast, 
gab ich ihnen, 
und sie haben sie angenommen. 
Sie haben wirklich erkannt, 
daß ich von dir ausgegangen bin, 
und sie sind zu dem Glauben gekommen, 
daß du mich gesandt hast.
Für sie bitte ich; 
nicht für die Welt bitte ich, 
sondern für alle, die du mir gegeben hast; 
denn sie gehören dir.
Alles, was mein ist, ist dein, 
und was dein ist, ist mein; 
in ihnen bin ich verherrlicht.
Ich bin nicht mehr in der Welt, 
aber sie sind in der Welt, 
und ich gehe 2zu dir.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Am Sonntag nach dem Fest Christi Himmelfahrt 

hören wir mit ganz bestimmter Absicht
  

ein Evangelium aus dem Hohepriesterlichen Gebet Jesu
. 

Wir sollen vertrauen, daß der von den Toten auferstandene 
und in den Himmel heimgekehrte Jesus beim Vater für uns eintritt.

So heißt es auch im Römerbrief: 
„Christus Jesus, der ... auferweckt worden ist, 
sitzt zur Rechten Gottes und tritt für uns ein.“

„Nicht nur in seinem irdischen Leben, ... 
sondern auch als der beim Vater Erhöhte 
ist Jesus Christus der für uns Betende, 
unser `Beistand beim Vater´
.“

- Er steht vor dem Vater als unser Anwalt.
 -
Inhaltlich ist die Rede von einem ewigen Leben
 
und von Verherrlichung.
 

Dabei ist nicht nur die jenseitige Herrlichkeit des Vaters
 angesprochen. Verherrlichung geschieht auch in dieser Welt durch Bekenntnis
 
und Verkündigung
, durch ein Leben nach Gottes Auftrag
, 
in der Gemeinschaft mit Christus
.

Jesus betet vor allem um Einheit.
 - Leider haben wir diesen Abschnitt nicht mehr gehört, und wurde das Evangelium abgeschnitten mit dem letzten Satz: „Ich bin nicht mehr in der Welt ...“
. - Das ist aber nicht 

das letzte Wort von Jesus!
 -

Er sagt: „Jetzt gehe ich zu dir“
, spricht aber zudem von einer neuen Weise, mit uns auf das Innigste verbunden zu sein: „Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, sollen auch sie in uns sein.“
 - Eine solche Gemeinschaft wird bleibend nur möglich durch die Sendung des Geistes.

Schon am vergangenen Sonntag haben wir von dieser durch den Geist geschenkten Einheit gehört: „Ich bin in meinem Vater, ihr seid in mir, 

und ich bin in euch.“

Die Bitte um Einheit
 entspricht dem Wunsch des Auferstandenen: „Friede sei mit euch!“
 - Der Friede und das Bemühen um Einheit ist „Vorbedingung“ dafür, daß Christus der Auferstandene erfahrbar wird.
 

- Dem liebenden Menschen wird sich Jesus offenbaren.

Und auch das ist sozusagen „Vorbedingung“ dafür, daß der Auferstandene erfahrbar wird, daß der Geist Gottes kommt, sich Pfingsten ereignet: 

Die Gemeinde hat sich zum Gebet versammelt.

In der kommenden Woche wird die Ökumenische Maiandacht in ganz besonderer Weise Vorbereitung für das Pfingstfest sein. - Jesus hat uns versprochen: „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 

da bin ich mitten unter ihnen.“

Wir danken heute auch den Müttern, daß sie uns in ihrer Liebe die Nähe Gottes geschenkt haben. - Wir denken an die jungen Mütter, aber auch an die Mütter, die schon verstorben sind. - Wir beten, daß mütterliche Liebe die Menschen mehr miteinander versöhnt. - Und wir empfehlen uns und alle unsere Lieben der Gottesmutter. In ihr sind wir geborgen - jeden Tag - und in Ewigkeit.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 7. SONNTAG DER OSTERZEIT

zugleich Muttertag

1. Herr Jesus Christus. Hilf deiner Kirche in der Aufgabe, 

das Wort Gottes zu verkünden - zur Verherrlichung Gottes 

und zum Wohl der Menschen.

2. Laß uns den wertvollen Dienst unserer Mütter sehen 

und dankbar sein für alle liebende Sorge und das Leben.

3. Rufe die Völker zu Umkehr und Einsicht, daß überall auf der Erde Friede geschlossen und gesichert wird.

4. Laß einsame Menschen und alle, die im Gebet bei dir Zuflucht suchen, darauf vertrauen, daß du ihnen Hilfe sendest.

4. Bereite unsere Firmkandidatinnen und -kandidaten 

für das Pfingstfest und festige, was ihnen

in der Vorbereitung schon vermittelt wurde.

6. Schenke unseren Verstorbenen, besonders den verstorbenen Müttern, in dir das ewige Glück, vergilt ihnen das Gute, 

das sie im Leben uns erwiesen haben: deine Liebe!
Gabengebet:

„Herr, sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir deine Güte und Treue

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit.

Heilig, heilig, heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.

Gib uns das rechte Wort,

wenn Menschen Trost und Rat suchen.

Hilf uns zur rechten Tat,

wo Menschen uns brauchen.

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.

Mache deine Kirche

zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,

des Friedens und der Gerechtigkeit,

damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen.

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine.

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

I.

Allmächtiger Gott, wir bitten dich um deinen Segen - 

heute besonders für die Mütter.

Durch Mutter und Vater hast du uns deine Liebe erfahrbar gemacht. 

Durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, was es heißt, von dir geliebt zu sein.

Wir danken dir für diese erfahrene Liebe: für unsere Mütter, unsere Väter, und alle Menschen, die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. Laß uns dankbar, gerne und oft Liebe nicht nur empfangen, mach uns bereit, sie zu schenken.

Auf die Fürsprache der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria segne euch der dreieinige Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

oder:

II.

(kürzer)

Allmächtiger Gott.

(Wir bitten dich um deinen Segen

besonders heute für unsere Mütter.)

Durch Mutter und Vater 

hast du uns deine Liebe erfahrbar gemacht.

(Durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein.)

Wir danken dir für diese Liebe: 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und alle Menschen, die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. 

Auf die Fürsprache 

der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

segne euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

Allmächtiger Gott, wir bitten dich um deinen Segen - 

heute besonders für die Mütter.

Durch Mutter und Vater hast du uns erstmals 

deine Liebe erfahrbar gemacht, 

durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein. 

Wir danken dir für diese erfahrene Liebe, 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu das Miteinander der Liebe, 

laß uns dankbar, gerne und oft auch Antwort geben, 

Liebe nicht nur empfangen, sondern auch schenken.

Auf die Fürsprache der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria segne euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

(kürzer)
Allmächtiger Gott.

(Wir bitten dich um deinen Segen

besonders heute für unsere Mütter.)
Durch Mutter und Vater 

hast du uns deine Liebe erfahrbar gemacht.

(Durch unsere Eltern hast du uns in diese Welt gestellt 

und in uns grundgelegt das Erfassen dessen, 

was es heißt, von dir geliebt zu sein.)

Wir danken dir für diese Liebe: 

für unsere Mütter, unsere Väter, 

und alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. 

Auf die Fürsprache 

der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

segne euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet für die Messe zum Muttertag:

(nochmals gekürzt)
Allmächtiger Gott.

Durch Mutter und Vater 

hast du uns Liebe erwiesen.

Wir danken dir für unsere Mütter und Väter -

für alle Menschen, 

die sich mütterlich um andere sorgen.

Stärke täglich neu die Kraft unserer Liebe. 

Auf die Fürsprache 

der seligen Jungfrau und Gottesmutter Maria 

segne euch der dreieinige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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